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„Professionelle Wahrnehmung beschreibt […] die Art und Weise, wie Lehrpersonen 
Ereignisse und Situationen professionstypisch beobachten und interpretieren.“ 
(Seidel, Blomberg & Stürmer, 2010, S. 296)
„In einem sprachlernwirksamen Unterricht führen sprachlernförderliche 
Unterrichtsinteraktionen zu einer konstruktiven Sprachbildung und -anwendung, 
welche sich im Gelingen sprachlicher Äußerungen und Handlungen zeigt.“ (vgl. 
Stahl i.V.)
Sprachlernförderliche Unterrichtsinteraktion durch: 
▪ bewusste Realisierung sprachlicher Handlungen 
▪ Initiierung längerer Redebeiträge der Schüler:innen
▪ Hervorhebung zentraler Fachbegriffe
▪ Hinführung zur Fachsprache über die Alltagssprache
▪ Formulierung sprachlich eindeutiger Aufgabenstellungen
▪ sprachlernförderliche Rückmeldung zu sprachlichen Äußerungen
(in Anlehnung an Goodwin, 1994; Sherin, 2007)
Wahrnehmbare Situationen im Video Weltall:
(1) Die Lehrkraft führt Fremdkorrekturen durch; (2) Die Lehrkraft greift 
Schüler:innenäußerungen auf und kommentiert diese inhaltlich; (3) 
Die Lehrkraft lobt bzw. verstärkt Schüler:innenäußerungen verbal und 
nonverbal; (4) Die Lehrkraft thematisiert die korrekte Phonetik und 
Rechtschreibung von Fachbegriffen.
Ausgewählte Literatur: Goodwin, C. (1994): Professional Vision. In: American Anthropologist 96.3, 606–633. | Seidel, T.; Blomberg, G.; Stürmer, K. (2010): Observer. Validierung eines videobasierten Instruments zur Erfassung der
professionellen Wahrnehmung von Unterricht. In: Klieme, E.; Leutner, D.; Kenk, M. (Hrsg.), Kompetenzmodellierung. Eine aktuelle Zwischenbilanz des DFG-Schwerpunktprogramms. Einleitung zum Beiheft. Beiheft 56. Weinheim: Beltz
Juventa, 296–306. | Peuschel, K.; Burkard, A. (2019): Sprachliche Bildung und DaZ in den geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächern. Tübingen: Narr Francke Attempto Verlag. | Sherin, M. (2007): The development of teachers’
professional vision in video clubs. In: Goldman, R.; Pea, R.; Barron, B. & Derry, S.J. (Hrsg.): Video research in the learning sciences. London: Lawrence Erlbaum Associates Publishers, 383-395. | Stahl, C. & Peuschel, K. (i.V.): DaZ-
Kompetenzen und virtuelle Hospitationen: Zum Einsatz von Videovignetten aus dem DaZ-Unterricht für den Umgang mit sprachlicher Heterogenität. In: Hartinger, A.; Dresel, M.; Matthes, E.; Nett, U.; Peuschel, K. (Hrsg.),
Lehrkräfteprofessionalität im Umgang mit Heterogenität. Theoretische Konzepte, Förderansätze, empirische Befunde. Münster u.a.: Waxmann. | Stahl, C. (i.V.): Professionelle Unterrichtswahrnehmung in DaZ – Das Testinstrument „sHiVa“
in Bezug auf sprachlernförderliche Rückmeldungen. In D. Dimova, J. Müller, K. Siebold, F. Teepker, F. Thaller (Hrsg.), DaF und DaZ im Zeichen von Tradition und Innovation. Marburger FaDaF-Thementage. Göttingen: Universitätsverlag.
knowledge-based reasoning
• Prozess der Informationsverarbeitung
• wissensgesteuerte Verarbeitung 
identifizierter Situationen und Ereignisse
noticing
• Prozess der 
Aufmerksamkeitssteuerung
• Identifikation relevanter Situationen 
und Ereignisse im Unterrichtsgeschehen
Professionelle Unterrichtswahrnehmung
beschreiben erklären vorhersagenwahrnehmen
(vgl. Jeuk, 2010; Gogolin, 2011; Schmölzer-Eibinger, 2013; Michalak, 2015)
Sprachlernförderliche Rückmeldungen
▪ Sprachlernförderliche Rückmeldungen sind ein grundlegendes Prinzip eines auf 
Sprache bedachten Unterrichts (z.B. Gogolin, 2020; Peuschel & Burkard, 2019; 
Jeuk, 2015).
▪ Sprachlernförderlichen Rückmeldung in Form eines Feedbacks oder einer 
Korrektur liegen fehlerhafte Schüler:innenäußerungen zugrunde.
▪ Um einen Fehler handelt es sich, wenn eine Abweichung von der zielsprachlichen 
Norm vorliegt, wobei mit Norm keine offiziell vereinbarte Regel gemeint ist (vgl. 
Rost-Roth, 2013: 276, Kleppin, 1998: 14f).
▪ Lehrkräfte geben sprachlernförderliche Rückmeldungen in Form von Selbst- und 
Fremdkorrekturen.
▪ Dass sich Lehrkräfte ihres eigenen Feedback- und Korrekturverhaltens bewusst 
werden und dieses reflektieren (vgl. Peuschel & Burkard, 2019: 97) ist ein 
wichtiges Ausbildungsziel.
Methodisches Vorgehen
Design: Mehrfachfallstudie mit Prä-Post-Erhebung im Seminar 
„Unterrichtsinteraktion unter der Perspektive von Sprachförderung und 
sprachlich-fachlicher Bildung
Stichprobe: 
▪ n = 36; 69% Lehramt an Grundschulen und 31% Lehramt an Mittelschulen; 94% 
weiblich und 6% männlich
▪ 2 Kohorten (1. Kohorte: n = 20, SoSe 2020; 2. Kohorte: n = 16, WiSe 2020/21)
Testinstrument „sHiVa – sprachliche Heterogenität in Videos analysieren“: 
▪ onlinebasiertes Video-Beobachtungsinstrument mit sechs Beobachtungsitems 
zur Erfassung der Professionellen Wahrnehmung in Bezug auf Aspekte 
sprachsensiblen Unterrichts (vgl. Stahl, i.V.); u.a. von sprachlernförderlichen 
Rückmeldungen
▪ Studierende analysieren zwei Videovignetten aus dem ViKo_spracHe (vgl. Stahl & 
Peuschel, i.V.): „Hundertwasser“ (Grundschule) & „Weltall“ (Mittelschule)
Auswertung: quantitativ; Prozess noticing; Abgleich der Studierenden-









(1) n = 30 n = 27
(2) n = 18 n = 29
(3) n = 20 n = 23
(4) n = 6 n = 2
Wahrnehmbare Situationen im Video Hundertwasser:
(1) Die Lehrkraft wiederholt bzw. modelliert 
Schüler:innenäußerungen in einer sprachlich richtigen Form ohne 
Wertung; (2) Die Lehrkraft lobt bzw. verstärkt 
Schüler:innenäußerungen verbal und nonverbal; (3) Die Lehrkraft 










(1) n = 12 n = 17
(2) n = 34 n = 36
(3) n = 7 n = 10
Ausblick
Analyse der Prozesse im 
Teilprozess knowledge based
reasoning
▪ Identifikation von Erklär-, 
Beschreib- und 
Vorhersagemustern
▪ ggf. Identifikation von 
Falltypen




→ Im Vergleich von t1 und t2 entwickelt sich die 
professionelle Wahrnehmung in 5 von 7 
möglichen wahrnehmbaren Situationen. 
→Angehende Lehrkräfte nehmen video- und 
situationsspezifisch lehrerseitige 
sprachlernförderliche Rückmeldungen wahr.
